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All jenen, denen ihr Ego das Wichtigste ist und welche der Welt und sich nur Schaden zufügen.


Vor allem aber den Wenigen gewidmet, die sich täglich um die Verbesserung ihrer Menschlichkeit bemühen und zum Frieden der Welt beitragen.




Egomanen – Beschwörer des Ego, verstrickt in Selbstsucht, hinter Mauern lebend, jeden Zugang versperrend zur Trostlosigkeit eines isolierten Lebens, welches in Eigenverherrlichung kulminiert und als Zerrbild menschlichen Daseins den Planeten verwüstet.


Die selbsternannte Krone der Schöpfung verherrlicht das Recht des Stärkeren und vernichtet Leben dort wo es schmackhaft ist - verwendet zur persönlichen Verfettung und Vergiftung - und tötet dort, wo es im Weg steht oder der egozentrischen Geilheit dient. Massaker an Millionen durch Messer und Schwert, Geschosse, Gift und Bomben, zelebriert und verteidigt zur Ehre des Stärkeren.


Der Widerlichkeit menschlichen Verhaltens steht ein Hauch belächelter Altruisten gegenüber, sich mühend, all das Verdorbene wieder auszugleichen. Voran die Frauen der Welt, welche Leben spenden dort, wo andere nur morden.


Und dann jene Menschen, welche als schwach und unwert angesehen sind, weil sie sich nicht wehren, keine gewaltsame, zerstörerische Stärke zeigen, sondern einen härteren Weg beschreiten -Vergebung und Nachsicht.


Die Hoffnung begleitet jene Welt, in der ganze Horden psychotischer Egomanen fortwährend neue Strategien zur Erweiterung Ihrer geschwulstartigen Eigenwelt erarbeiten. Hoffnung auf Einsicht, Hoffnung auf Friede, Hoffnung auf Liebe.


Doch dort wo Sexualität mit Liebe verwechselt wird, dort wo Freundlichkeit zur Schwäche degradiert wird, benötigt Hoffnung Bestand über Äonen, genährt durch die wirklich Starken, nie Aufgebenden, welche erhobenen Hauptes der vermeintlichen Endvernichtung gegenüber treten, auf daß ein leichter Funke überspringen möge und die schwarzen und kalten Seelen des Hasses und der Selbstsucht erleuchtet.




Angespannte Vernichtung


bläht in Blutströmen


den Zorn


gegen Alles


Mißgunst und Neid


wabern lüstern


Gerne bereit zur blindwütigen


Zerstörung


von Allem


Mit engem Blick


gerichtet


weg vom Selbst


auf all das


was nicht so ist


wie das Selbst


Liegt doch so viel tiefer


unerwartet ein Funken Sehnsucht


nach Frieden und Glück
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Jedermann (Foto - digital bearbeitet)







Wenn Augen dich verfolgen, egal wohin deine Seele zu fliehen sucht, dann schau zurück in die Tiefe des Menschen.


Nebem Haß liegt Trauer um Verlorenes oder das nie Gefundene. Vielleicht Falsches, was man erfuhr so früh im Leben, gar leidvoll Ertragenes eines letzten Lebens.


Wagen, das Vergangene zu erkennen, es zu überwinden, wo doch Gewalten den Weg zum Frieden zu versperren scheinen.


Manchmal abstürzen in die Tiefen von Selbstgerechtigkeit oder Selbstverleugnung. Ankommen in verheißungsvollen Weisheiten irrgelaufener Egomanen, welche Erlösung predigen dort, wo nie welche zu finden sein kann.


Den Versuchungen widerstehen und Rettung finden.


Das Helle vom Dunklen trennen.


Doch so verlockend, der Verführung nachzugeben.


Zerstörung - so viel einfacher als Aufbau.
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Polina H.-D.(digitales Gemälde)







Das Glück in den Wolken zu


suchen


oder zu denken man hätte


Erlösung erlangt


allein


durch Gebete


wird zu einem bösen


Erwachen führen
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Der kleine blonde blauäugige Gläubige schaute erwartungsvoll gen Himmel Werner B. H.-D. (Ölbild)







Entsetzen


Entfliehen


Erkennen


daß


wir uns selbst


ausgeliefert sind


aber nicht hilflos
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Warum noch


warum reden


wenn


da keine Ohren sind


kein Wille


keine Seele


zu verstehen


Warum


Ängste und Sorgen


mitteilen


wenn Ohren


gleich einem Geschwür


nach innen wachsen


den eigenen Worten nur


zu schmeicheln
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Polina H.-D.(digitales Gemälde)







Yeah


so geil


so superkrass


so der fette Held


Kommt zu mir


ihr süßen Schnecken


die ihr beladen seid


mit Trauer und Mühsal


und all dem anderen Scheiß


Ich zeig euch


wo´s langgeht


was abgeht


Sonnt euch


unter meinen dicken Eiern


denn hier


ist Party


Und all ihr andern


könnt mich mal


ordentlich am Arsch lecken


denn nur ich bin


so der fette Held
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Die Krone der Schöpfung Werner B. H.-D. (Ölbild)







Seht ihr nicht


meinen Schmerz


und ihr wollt euch laben


an mir


euch besser fühlen


durch eure scheinheilige Hilfe


wollt mich anpassen


an euch


mich assimilieren


wollt nicht zu mir kommen,


meine Welt sehen


die durch euch so unterträglich ist


Prügelt nicht eure Illusion von


Glück


in mich


Zeigt mir doch


ein besseres Leben


durch euch
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Polina H.-D.(digitales Gemälde)







Hä?


Die hatten doch immer so schicke


Uniformen


Hä?


Das war doch endlich mal jemand,


der gesagt hat, was jeder denkt


Hä?


Das waren doch alles ganz normale


Bürger


Hä?


Die haben sich doch endlich mal


um uns gekümmert


Hä?


Nebenan


wurden 100.000 Menschen


ermordert?
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Der Unschuldige Hä Werner B. H.-D. (Ölbild)







VOLL


die Welt


von Dummheit


von Menschen, die über andere


bestimmen


von Religionen - jede besser als die


andere


von politischen Ansichten


selbstsüchtiger


Profilierungsneurotiker


von Altruisten, deren Liebe endet, wo
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